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Liebe Leserinnen und Leser, 

zur Adventszeit fällt seit Jahren immer wieder das Weihnachtshaus am Veenackerweg auf. Mit jährlich 
wechselnden Motiven verwandelt der Betreiber Aribert Beel Haus und Garten in ein Lichtermeer, mo-
mentan mit lebensgroßen Krippenfiguren. Es wurde schon vielfach in Presse, TV und Internet darüber 
berichtet, es ist eine kleine Mehrhooger Berühmtheit. Nun mögen die Ansichten darüber auseinanderge-
hen, doch es scheint immer wieder Leuten zu gefallen. Die Besucher von nah und fern pilgern zu Fuß 
oder mit dem Auto an dem bekannten Weihnachtshaus vorbei. Manche bewundern die bunte, blinkende 
Vielfalt an Lichterketten und blinkenden Motiven, die man jetzt zunehmend an Häusern und in Gärten 
entdeckt. Anderen geht das zu weit und man hofft, dass der übertriebene Rummel bald vorbei ist. 
Eine Zeiterscheinung, Ausdruck einer Entwicklung, die wie Halloween aus Amerika herüber geschwappt 
ist. Ob es zum Jahreswechsel wieder die übliche Böllerei geben wird, bleibt abzuwarten. In den Nieder-
landen wurde sie schon untersagt und in Hamminkeln sollte man wegen des ausgerufenen Klimanot-
standes auch darauf verzichten. Größere Ansammlungen und Feiern sind wegen Corona ohnehin auf 
das Notwendigste zu beschränken. Lassen Sie sich aber nicht die Laune verderben, machen Sie das 
Beste daraus, lesen den Sandhasen und kommen Sie gut durch die Zeit. 
Das Redaktionsteam des Sandhasen wünscht Ihnen ein schönes und friedliches Weihnachtsfest, Ent-
spannung zwischen den Feiertagen und einen ruhigen Jahresübergang in ein Frohes Neues Jahr 2021, 
das uns hoffentlich alle in die Normalität zurückkehren lässt. Bleiben Sie gesund. 
Viel Vergnügen bei der Lektüre der vorliegenden Ausgabe.
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Sie wurden für Mehrhoog in den Stadtrat gewählt. 

Ratsmitglieder CDU 

Hans-Jürgen Kraayvanger 

Haferkamp 17, 
46499 Hamminkeln 
Tel: 02857 7548 
E-Mail: hjkra@web.de 
1. Stellvertr. Bürgermeister 

Hannah Komnick 
Fichtenweg 14 
46499 Hamminkeln 
Tel: 02857 411838, 
E-Mail: 
hannahkomnick@web.de 

Nils Eichelberg 

Haferkamp 4 
46499 Hamminkeln 
Tel: 0177 337 5941 
E-Mail: 
nils.eichelberg@t-online.de 

Ratsmitglieder SPD 

Michael Möllenbeck 
Buchenweg 2 
46499 Hamminkeln 
Tel: 01520 1918843 
E-Mail: michael-
moellenbeck@gmx.de 

Herbert Tekaat 
Torfweg 4 
46499 Hamminkeln 
Tel: 02857 3848 
E-Mail: tekaat18@gmail.com 

Ratsmitglieder BD 90 / Die Grünen 

Johannes Flaswinkel 
Am Busch 3 
46499 Hamminkeln 
Tel: 02857-80330 
Email: 
johannes.flaswinkel@web.de 
Fraktionsvorsitzender 

Gisela Brick 
Taubenstr.22 
46499 Hamminkeln 
Tel: 02857 3894 
Email: 
gisela_brick@web.de 

mailto:hjkra@web.de
mailto:hannahkomnick@web.de
mailto:michael-moellenbeck@gmx.de
mailto:michael-moellenbeck@gmx.de
mailto:tekaat18@gmail.com
mailto:johannes.flaswinkel@web.de
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Traditionsgaststätte Pollmann öffnete als Ehrenamtskneipe

Nach mehreren Vorbereitungstreffen öffneten 
sich am 12.09.2020 endlich wieder die Türen der 
Gaststätte Pollmann. 
Dafür sorgte ein knapp 20köpfiges Team aus Eh-
renamtswirten des Vereins Treffpunkt Dorf e.V., 
der die Traditionsgaststätte nun ehrenamtlich be-
treibt. 

Yvonne Hein und ihre Mannschaft mit dem Gastwirtehe-
paar Rosa und Hermann Pollmann am Eröffnungstag 

Die Eröffnung war so gut wie ausgebucht, trotz 
Corona blieben nur wenige Plätze frei. Natürlich 
war das für das Team ein sehr turbulenter Abend, 
aber auch ein sehr erfolgreicher. „Irgendwann 
hatten sich alle gut auf ihre Aufgaben eingestellt 

und Hand in Hand gearbeitet“, berichtet die 1. 
Vorsitzende Yvonne Hein. „Das war schon sehr 
beeindruckend zu sehen wie Menschen, die sich 
vorher kaum kannten, auf einmal ein Team wer-
den.“ 

Nach der fulminanten Eröffnung, bei der Her-
mann Pollmann, der Eigentümer und vorheriger 
Betreiber, gemeinsam mit Yvonne Hein ein Fass 
Freibier anstach, ging es über in den Normalbe-
trieb. 

Der „Profi“ Hermann Pollmann schlägt das von ihm gestif-
tete Fass Pils an. Die Gäste freuen sich. Freibier schmeckt 

immer noch am besten. 

Donnerstags, Freitags- und Samstags- Abend ist 
geöffnet und fast allabendlich taten sich mehr 
oder weniger große Baustellen vor dem Team 
auf. Ein erinnerungswürdiges Highlight war wohl 
als einer der altersschwachen Zapfhähne abriss 
und das Altbier in unkontrollierten Strömen lief. 
Aber die engagierten Ehrenamtswirte hatten die 
Situation in Rekordzeit wieder unter Kontrolle.  
„Wir freuen uns, dass wir mittlerweile drei 
Stammtische und einen Dartclub bei Pollmann 
begrüßen dürfen“, so Yvonne Hein „und einige 
Stammgäste haben wir auch schon.“ Auch Anfra-
gen kamen reichlich bei ihr an: Für Tagungen, 
Beerdigungskaffees, eine Taufe, Weihnachtsfei-
ern - die Mehrhooger unterstützen ihre Dorf-
kneipe! 
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Natürlich ist seit dem 02.11. erst einmal wieder 
Schluss. Coronabedingt ist die Gastronomie 
dicht, alle Veranstaltungen abgesagt. Yvonne 
Hein ist jedoch zuversichtlich: „Wir hoffen, dass 
wir bald wieder öffnen können. Im Gegensatz zu 
anderen Gastronomiebetrieben sind bei uns 
keine Existenzen bedroht. Wir können die Schlie-
ßungszeit konstruktiv für Verbesserungen nut-
zen.“ 
Neben internen Organisationsarbeiten steht die 
Erneuerung der kompletten Schankanlage an, 
der Bierkeller bekam eine Frischzellenkur, zwei 
weitere Keller werden renoviert und modernisiert, 
so dass man sie in Zukunft ebenfalls nutzen 
kann. 
Der Sparclub wurde wiederbelebt - ab sofort kann 
jeder bei Pollmann wieder ein Sparfach haben. 
Für Chöre und Musikgruppen wurde ein beson-
ders ausgeklügeltes Hygienekonzept erarbeitet 
und ein Luftreinigungsgerät wurde angeschafft. 
„Wir dürfen schon auf einige erfolgreiche Wochen 
zurückblicken, aber wir freuen uns darauf, wenn 
es endlich richtig losgehen kann.“ Wenn Feiern 
wieder erlaubt ist, meint sie. Und man den Saal 
für mehr als nur einen Beerdigungskaffee nutzen 
darf. „Dann startet Pollmann richtig durch.“ 
Aber ein erfolgreicher Anfang ist gemacht.  
 

 
Mehr und stets aktuelle Information finden Sie auf 
der Internetseite:www.bei-pollmann.de, und in der 
Facebookgruppe: bei-Pollmann 

Hintergrund-Informationen:  
Der Verein „Treffpunkt Dorf e.V.“ ist der Träger 
der Gaststätte. Die Gemeinnützigkeit ist aner-
kannt, die Ausstellung von Spendenbescheini-
gungen ist also möglich. Der Verein wurde im 
März 2020 extra für die Ehrenamtskneipe gegrün-
det. Im Vorstand: 1. Vorsitzende Yvonne Hein (46 
J., geboren in Essen, verheiratet, 2 Kinder, seit 
2005 wohnhaft in Mehrhoog, von Beruf Dolmet-
scherin), Kassenwart Markus Hein (53 J., geboren 
in Rheinberg, verheiratet mit der ersten Vorsitzen-
den 😊, von Beruf Industriemeister der Chemie) 
sowie Schriftführer Herbert Krawczynski (70 J., 
geboren in Essen, verheiratet, 2 Kinder, seit 2017 
wohnhaft in Mehrhoog, Rentner). 
Das Ehrenamtsteam umfasst etwa 20 Personen 
im Alter von Mitte 20 bis 80 Jahre, alles Mehrhoo-
ger Bürger mit unterschiedlichen beruflichen Hin-
tergründen: Handwerk, Gastronomie, Pädagogik, 
Einzelhandel, Vertrieb bis hin zum Ruhestand. 
 

http://www.bei-pollmann.de/
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Betuwe – Update 2020 

Es liegt schon wieder mehr als ein Jahr zurück, dass im Hamminkelner Rathaus Modelle zum Betuwe-
Ausbau im Abschnitt Mehrhoog der Öffentlichkeit vorgestellt wurden. Der Sandhase berichtete in seiner 
Ausgabe 103, Dez. 2019 - https://www.der-sandhase.de/sandhase-zum-nachlesen/ausgabe-103/ 

Zu sehen waren drei Modelle mit a. niveaugleichem Ausbau, b. Halbtroglage und c. Hochlage der 
Bahntrasse, von denen in der aktuellen Planung der Bahn nur der niveaugleiche Ausbau (s. Abbildung 
1) vorangetrieben wird. Die beiden anderen Alternativen scheiden wegen des überproportionalen Auf-
wands und der damit einhergehenden Kosten aus. 

Zum aktuellen Stand: 
Zeitgleich mit der Aus-
stellung der Modelle er-
folgte die vorerst letzte 
Offenlegung der aktuel-
len Ausbaupläne. Alle 
berechtigten und ak-
zeptierten Einwendun-
gen wurden in transpa-
rente Deckblätter ein-
gearbeitet, so dass die 
Änderungen gegenüber 
der vorherigen Planung 
erkennbar sind. Die 
Einspruchsfrist hierzu 
endete am 21. Novem-
ber 2019. 
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Im nächsten Verfahrensschritt gehen alle Planunterlagen incl. aller Einsprüche und resultierenden Planän-
derungen an die Bezirksregierung In Düsseldorf, die den sog. Anhörungsbericht erstellt. Dieser Bericht, der 
zzt. erstellt wird, kann leicht einige hundert Seiten umfassen. Er wird nach Fertigstellung dem Eisenbahn-
bundesamt (EBA) vorgelegt, das im Abwägungsverfahren die letztlich bindende Entscheidung zur Durch-
führung in jedem einzelnen Fall herbeiführt 

Gegen diese rechtsverbindlichen Entscheidungen des EBA besteht nur noch die Klagemöglichkeit beim 
Bundesverwaltungsgericht. Wie in unserer Sandhasenausgabe 103 unter dem Titel „Betuwe – eine endlose 
Geschichte“ ausgeführt, besteht ein gültiger Beschluss des Hamminkelner Stadtrates, der nach wie vor den 
Bahnausbau in Troglage fordert und seinerzeit bereits den Klageweg androhte. Rein rechnerisch könnte 
sich der Streckenausbau im Abschnitt 
Mehrhoog dann um weitere Jahre ver-
zögern und sich im transeuropäischen 
Bahnausbau um den Titel „Nadelöhr 
Mehrhoog“ bewerben. 

Aber soweit ist es ja noch nicht. Die 
Stadt Hamminkeln nutzt ihre Verhand-
lungsposition, um ein besonders stritti-
ges und mit vielen Mehrhooger Ein-
sprüchen belegtes Planungsdetail in 
Richtung einer tragfähigen und akzep-
tierten Lösung zu führen. Es handelt 
sich hier um die Eisenbahnüberfüh-
rung für Fußgänger und Radfahrer im 
Zuge der Bahnhofstraße, von der aus 
auch der Zugang zum neuen Mittel-
bahnsteig realisiert werden soll. 

Das 3D-Modell einer Planungsstudie (s. Abbildung 2) war bereits im Oktober 2019 im Rathaus zu sehen. In 
diesem Jahr soll DB-Netze ein Planungsbüro beauftragt haben, diesen Vorschlag zu einer ausführungsrei-
fen Lösung weiterzuentwickeln. Bei Zustimmung im Rat, in der Verwaltung und bei den Mehrhooger Bür-
ger*innen wird im Gegenzug wohl die Rücknahme des Ratsbeschlusses erwartet. Damit könnten auch die 
letzten Hürden für das Baurecht im Planfeststellungsabschnitt Mehrhoog fallen und der Baustart absehbar 
sein. 
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Umbaupläne für die Heilig Kreuz Kirche

Die Schlagzeile „Heilig Kreuz Kirche droht der Ab-
riss“, ging wie ein Weckruf durch Mehrhoog. Sin-
kende Mitgliederzahlen und steigende Unterhalts-
kosten bringen viele Bistümer in Bedrängnis. 
Manche Kirchengebäude wurden entweiht, an-
dere mutig angepasst. 
Auch in unserer Pfarrgemeinde Maria Frieden 
wurden Pläne für eine Umgestaltung der Heilig 
Kreuz Kirche entwickelt. Räumlichkeiten und 
Technik sind den heutige Anforderungen anzu-
passen. Ein Abriss der Kirche kommt wohl nicht in 
Frage, weil der große Kirchenraum genügend 
Möglichkeiten bietet, ein kleines Pfarrzentrum ent-
stehen zu lassen. Die drei zur Diskussion stehen-
den Entwürfe sehen jeweils eine Verkleinerung 
des großen Raumes vor. Der Altarraum bliebe 
weitgehend unverändert, aber die Gläubigen rü-
cken näher an das Geschehen heran. Die Pläne 
zeigen unterschiedliche Nutzungsmöglichkeiten. 
Einmal den Einbau von zwei Mehrzweckräumen 
mit Küche im hinteren Bereich rechts und links bei 
den Eingängen. Sie nehmen insgesamt schon ein 
Viertel des Kirchenraumes ein. Dazu ist im Au-
ßenbereich zwischen Turm und Sakristei ein klei-
ner Versorgungstrakt mit Sanitärräumen geplant. 

Ein weiterer Entwurf sieht im Innern rechts und 
links abgetrennte Bereiche für Sakristei bzw. Ka-
pelle/ Gruppenraum vor und ebenfalls im nördli-
chen Außenbereich einen größeren Anbau für 
Versammlungsräume mit Küche, Innenhof und 
WCs. Der jetzige Sakristeianbau würde wegfallen. 
Der dritte weitreichende Entwurf zeigt in der hinte-
ren Hälfte mittig einen großen Versammlungs-
raum mit variablen Glaswänden für vielerlei Ver-
anstaltungen. Es entstünde ein Foyer, ein Taufbe-
reich und eine Plattform zur weiteren Nutzung. Die 
Sakristei bliebe erhalten und die Orgel bekäme ei-
nen anderen Platz. Man bliebe flexibel und könnte 
zu besonderen Anlässen weiterhin fast den gan-
zen Kirchenraum nutzen. Ein weiterer Bereich 
käme dem integrierten, teils vorgelagerten Pfarr-
heim mit Küche und Sanitärräumen zugute. Vom 
Vorplatz gesehen, zeigt der Plan eine markante 
Lösung. 
Die Entscheidung darüber wird im nächsten Jahr 
getroffen. Der Sandhase wünscht den Entschei-
dungsträgern Mut zu Visionen für ein zukunftsfä-
higes Kirchengebäude in einer eine sich wandeln-
den Gesellschaft.      MD 

 

Brunnen für die Grünanlage Karlstraße

Die Planung für die kleine Parkanlage auf dem 
Grundstück neben dem Bürgervereinsheim steht 
schon länger. Die Stadt hat auch schon sechs 
Bäume gepflanzt. Der neue Brunnen mit Pumpe 
sichert jetzt auch die Bewässerung der geplanten 
Parkanlage. Möglich wurde diese Investition dank 
einer Spende der Niederrheinischen Sparkasse 
RheinLippe in Höhe von 3.000-€. Herr Reinhard 
Hoffacker von der NISPA übergab den Brunnen an 
die Vorsitzende Brigitte Heggemann. Gudrun 
Quenter (im Foto links) leitet das „Projekt Park“.  
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Die Tafel Mehrhoog ist die neueste 
Gruppe von MehrhoogHilft und hat am 
Montag, dem 2. November 2020 ihren 
Betrieb aufgenommen. Seit dem 6. Ok-
tober ist die MehrhoogHilft-Gruppe Mit-
glied im Dachverband Tafel Deutschland 
(www.tafel.de). 
Die Ehrenamtler und auch viele Unter-
nehmer aus der Stadt haben dazu beige-
tragen, die Räumlichkeiten für einen gu-
ten Start herzurichten. Im Vorfeld wurde 
auch die Aufgabenerledigung organi-
siert. Die Ehrenamtler bildeten drei Ar-
beitsgruppen. Neben dem Verwaltungs-
team gibt es die Gruppen Warenvorbe-
reitung mit Ausgabe und die Gruppe Wa-
renabholung. Für die Einrichtung der 
Räume und die Anschaffung eines Kühl-
fahrzeuges wurden die nötigen Fördermittel be-
antragt und bewilligt. 
Mehr als 40 Helferinnen und Helfer sind jetzt mit 
dabei, die Bedürftigen mit Lebensmitteln zu ver-
sorgen. Für ein breites Angebot werden die Wa-
ren nicht nur bei Einzelhändlern in Mehrhoog, 
sondern auch in anderen Hamminkelner Ortstei-
len abgeholt. 
Es haben sich schon über 100 Personen aus 
Mehrhoog angemeldet, denen Unterstützung zu-
steht und es wird erwartet, dass die Zahl weiter 
steigt. An jedem Montag und Donnerstag 
werden Waren ausgegeben und zwar von 15-16 
Uhr an Inhaber mit geraden und von 16-17 Uhr 
an Inhaber mit ungeraden Tafelausweis-
nummern. Wegen des Infektionsschutzes dürfen 
zzt. nur zwei Besucher zeitgleich den Laden 
betreten. 
Anmeldungen für den Lebensmittelbezug 
können mit Bedürftigkeitsnachweis mittwochs in 
der Zeit von 13.30 Uhr bis 15.00 Uhr im Büro des 
Ladenlokals der Tafel an der Bahnhofstraße 23 
erfolgen.     hjk  

Fotos oben und unten: Das Ladenlokal der Tafel 
Mehrhoog mit seinem Warenangebot. 

http://www.tafel.de/
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Dorfentwicklung - Thema Bahnhofstraße
Bei jedem Termin, der in Zusammenhang mit der 
Ortsentwicklung Mehrhoog stattgefunden hat, 
war das Thema „Bahnhofstraße“ allgegenwärtig. 
Sowohl bei der Begehung im Rahmen des Pro-
jektes Hamminkeln 2030+, als auch bei den Tref-
fen der Interessengruppen zur Heimatwerkstatt, 
stand beim Thema „Verkehr“ die Bahnhofstraße 
im Vordergrund. Die Begriffe „Verkehrsberuhi-
gung“ und „Kreisverkehr“ wur-
den unüberhörbar häufig ge-
nannt. 

Das sich lang streckende Stra-
ßendorf hat mit seiner Haupt-
achse ein Problem, weil sie eine 
Landstraße ist. Landstraßen 
sind Ortsverbindungen und Zu-
bringer zu anderen übergeord-
neten Straßen und zu Autobah-
nen, aber keine innerörtlichen 
Straßen im eigentlichen Sinn. 
Geschwindigkeitsbeschränkun-
gen unterhalb von 50 km/h sind 
ebenso wie Fußgängerüber-
wege – Zebrastreifen – grund-
sätzlich nicht durchzusetzen. 
Der Wunsch nach zusätzlichen Querungshilfen 
wurde von der zuständigen Straßenverwaltung 
(Straßen NRW) abgeschmettert.  

Ein weiterer Nachteil für Mehrhoog ist die Einord-
nung der L 602 (Bahnhofstraße) im Kartenmate-
rial der Navigationssysteme, die im günstigsten 
Fall bei einer Totalsperrung den „Umweg“ Rich-
tung Hamminkeln bzw. Autobahn über Bergerfurth 
anbieten. Dabei ist diese Strecke eigentlich kein 
Umweg, wenn man die beiden Wegstrecken ver-
gleicht, eher eine elegante Umgehungsstraße. 

Vom Ausgangspunkt Kreuzung Hornecker 
(Netto) bis zur Einmündung der Bergerfurther 
Straße in die Mehrhooger Straße (früherer Trafo-
standort) ist der Weg nur 1600 Meter länger und 
kostet ca. eine Minute Fahrzeit, bei einer Durch-
schnittsgeschwindigkeit von 75 km/h. Lohnt es 
sich dafür die höhere Verkehrsdichte im Ort und 
die mögliche Wartezeit am Bahnübergang in 
Kauf zu nehmen? Die effektive Fahrtdauer ist auf 
jeden Fall länger. 
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Wie erreicht man die Verkehrsberuhigung der Bahnhofstraße? 

 Allen Fahrzeugführern die Alternative, den Weg über Bergerfurth anbieten – auch in Mehr publizieren 
 Durchfahrtbeschränkungen für den Schwerlastverkehr 
 Forderung nach Verkehrsberuhigung an Straßen NRW richten – z. B. Geschwindigkeitsbeschränkung 
 Herabstufung der Bahnhofstraße zur Kommunalstraße – in die Zuständigkeit der Stadt Hamminkeln, 

wenn der Betuweausbau abgeschlossen ist. 

Erst mit der Herabstufung ständen uns 
in Mehrhoog alle Möglichkeiten offen, 
die Bahnhofstraße frei zu gestalten. 
Dann könnte auch der Wunsch nach 
einem Kreisverkehr in Mehrhoogs 
Mitte realisiert werden. 
Die Lageplanabbildung zeigt einen 
willkürlich frei geformten „Kreisver-
kehr“, nur um zu darzustellen, dass in 
dieser oder ähnlicher Form ausrei-
chend Fläche zur Verfügung steht. 
Um sich diesen Vorstellungen zu nä-
hern müssen ganz viele dicke Bretter 
gebohrt werden. 
Wo ist der Bohrer? 

 

Da blüht uns was… 

Als im Frühjahr die ersten Narzis-
sen entlang der Bahnhofstraße 
blühten, war es klar, dass damit nur 
ein Anfang gemacht war. Der Mehr-
hooger Bürgerverein erwarb in die-
sem Jahr weitere 4800 Blumen-
zwiebeln, zudem wurden noch etli-
che gespendet. Engagierte Bürger 
fanden sich am 10. Oktober bei den 
drei Bänken ein, um bei schönem 
Wetter die begonnene Aktion fort-
zuführen. Dafür sei an dieser Stelle 
allen gedankt. Es wurden an meh-
reren Tagen entlang der Bahnhof-

straße und der 
Rheinstraße auf 
drei Kilometern 
wieder Krokusse, 
Tulpen und Nar-
zissen gesetzt. 

Vom Grenzweg bis zum Evangeli-
schen Friedhof wurden neue Beete 
angelegt oder bisherige verdichtet. 
Im Anschluss gab es wieder eine 
von Komp gespendete Suppe im 
Vereinsheim an der Karlstraße. Zu 
Ostern werden uns mehr Frühlings-
blüher erfreuen, als es Einwohner in Mehrhoog gibt. Darüber freut sich besonders der Sandhase und hofft, 
dass seine Artgenossen, die Karnickel, sie nicht wieder wegfressen.              MD 
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Sankt Martin 2020 einmal anders
Auf Initiative des Mehrhooger Bürgervereins und 
des Bürgerschützenvereins besuchte St. Martin 
die Schüler der Grundschule und der Kita Heilig 
Kreuz in Mehrhoog. Damit in diesem Jahr nicht 
alles Corona zum Opfer fällt, besorgten die Ver-
eine 370 Weckmänner, um wenigstens den schö-
nen Brauch des Teilens 
fortzuführen. Zwar 
ohne Schimmel, Musik-
kapellen und Later-
nenumzug, dafür mit ei-
ner Mund-Nase-Bede-
ckung besuchte Sankt 
Martin jeden Klassen-
raum, wo ihn die Kinder 
schon gespannt erwar-
teten. Das Thema 
wurde im Unterricht be-
handelt und alle wuss-
ten natürlich, weshalb 
in diesem Jahr beson-
dere Vorsicht geboten ist. Leider durfte nicht ge-
sungen werden, aber die Melodie mitsummen, 
das ging. In seinem roten Mantel und dem impo-
santen, goldfarbenen Römerhelm wurde Martin 

mit besonderer Aufmerksamkeit bedacht. Ihn so 
nah zu erleben und sich mit ihm unterhalten zu 
können, war etwas Besonderes. Die Blicke der 
Kinder verrieten je nach Alter Skepsis, Ehrfurcht, 
Erwartung, Belustigung und Freude. Besonders 
freuten sie sich über den kleinen Stutenkerl, den 

St. Martin ihnen und 
dem Lehrpersonal 
überreichte. 
Danach ging es zur 
Kita Heilig Kreuz, wo 
St. Martin die Kleinen 
ebenfalls mit einem 
Weckmann beglückte. 
Auch hier begab er 
sich auf Augenhöhe 
mit den Kindern und 
freute sich über ihre 
drolligen Reaktionen. 
Alle Akteure empfan-
den es als eine gelun-

gene Aktion in dieser Zeit und hoffen auf einen 
gewohnten Martinsumzug im kommenden Jahr.
        MD 

Restaurant
Zum Reisenden Mann
Boland GmbH
Alte Poststraße 3
46459 Rees-Mehr

2 Bundeskegelbahnen

Küchenzeiten:
12.00 - 14.00 Uhr
18.00 - 22.00 Uhr

Montag Ruhetag

Tel: 02857-554 · Fax: 02857-901163
www.zum-Reisenden-Mann.de

P    „kein Problem bei  uns“

Mode für die ganze faMilie

ein riesen angebot mit starker markenmode erwartet sie.
hier stimmen auswahl, qualität und beratung.

m o d e h a u s

tangelder
h a l d e r n          r e e s  &  m e h r h o o g

Klosterstr. 1  •  46459 rees-Haldern  •  tel. 02850 / 209     •     BaHnHofstr.  •  46499 HamminKeln-meHrHoog  •  tel. 02857 / 508
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Der erste Mehrhoog-Kalender ist da!
Im Frühjahr, während des ersten Corona-Lock-
downs, hat der Mehrhooger Bürgerverein zu ei-
nem Fotowettbewerb aufgerufen.  
Die Bürger wurden gebeten, im Laufe des Jahres 
besonders schöne Motive aus Mehrhoog zu foto-
grafieren und für einen Mehrhoog-Kalender ein-
zureichen.  
Eine Jury aus drei Vorstandsmitgliedern des 
Mehrhooger Bürgervereins hatte die schwierige 
Aufgabe, aus einer Fülle von Einsendungen die 
13 besten Fotos auszuwählen. Natürlich gab es 
auch etwas zu gewinnen! Die Fotografen der drei 
besten Fotos bekamen einen Geldpreis. 
Außerdem bekamen alle Einsender, deren Foto 
im Kalender veröffentlicht wurde, einen Kalender 
gratis überreicht. 
Eine geplante große Siegerehrung konnte leider 
aufgrund der Corona-Bestimmungen nicht statt-
finden. Also wurden alle Gewinner des Fotowett-
bewerbes von zwei Vorstandsmitgliedern des 

 

Mehrhooger Bürgervereins zuhause besucht, um 
ihnen, unter Einhaltung der Hygieneregeln, die 
Preise zu überreichen. 
Viel schlimmer, als die geplatzte Siegerehrung, 
ist aber die Tatsache, dass der Nikolausmarkt, 
auf dem die Kalender verkauft werden sollten, 
ebenfalls abgesagt wurde.  
Die Kalender werden nun zum Preis von 5,00 € 
in folgenden Geschäften verkauft:  

 Edeka Komp,  
 Happy Shop - Poststelle,  
 GuGe Laden und im  
 Kunden Center der Niederrheinischen 

Sparkasse. 
Außerdem sind sie beim Vorstand des Bürgerver-
eins zu bekommen, der auf ein reges Interesse 
der Mehrhooger Bürger hofft, damit dieser wun-
derschöne erste Mehrhooger Natur- und Heimat-
kalender nicht gleichzeitig auch der letzte ist. 

Den 1. Preis (50,00 €) errang Frau 
Margret Gilsbach mit dem Motiv 
„Trecker mit Strohballen“ 

Über den 2. Preis (30,00 €) freute 
sich Frau Melanie Lissek mit dem 
Foto „Kornähren mit Mohn“ 

Der 3. Preis (20,00 €) ging an 
Frau Beatrix Westerfeld mit dem 
Bild „Ort der Stille“ 
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Hamminkelner Stadtradler knackten die 200.000 km
Die Aktion Stadtradeln fand wegen der Pandemie 
erst im September im Kreis Wesel statt. Das 
angesagte Ziel war, die 200 000 km Marke zu 
erreichen, es wurde mit 213.657 km sogar 
überschritten. Inzwischen wurden die Gewinner 
von der Verwaltung geehrt. Der Titel Stadtradel-
star wurde nicht vergeben, dafür haben wir einen 
Stadtradelmeister. Es ist Herr Horst Fischell, der 
in den 21 Tagen 2526 km zurücklegte. 
Aus Mehrhoog belegten die Kita Springmäuse 
mit 3.118 km Platz 16 und Kita Heilig Kreuz mit 
3.117 km Platz 17 aller Teams, aber den 2. und 3. 
Platz unter allen Kitas! 
 

Die Mehrhooger Schnecken machten ihrem 
Namen alle Ehre. 
Bei den Teams mit den meisten Gesamt-
Kilometern lag der ADFC (29.003) vor der 
Senioren Union 53 Teilnehmer (23.480) und der 
Ludgerischule Dingden (17.542). Der älteste 
Teilnehmer war 89, 18 Radfahrer waren über 80 
Jahre alt. Die Sieger wurden mit Urkunden und 
Pokalen belohnt, zudem verloste die Stadt noch 
Gutscheine unter allen Teilnehmern. 
Das offene Team Mehrhoog kann mehr 
erreichte als Neuling mit 12 Teilnehmern und 
5.105 km einen beachtlichen 10. Platz von 75 
Teams. 
Davor lagen so starke Mannschaften wie 
Wertherbruch radelt, 38 Teilnehmer (8.924) oder 
das offene Team Hamminkeln 56 Radelnde 
(19.798).  
Der Name – Mehrhoog kann mehr - sagt es schon, 
im nächsten Jahr stehen mehr km auf dem Tacho, 
wenn wir gegen die Ortsteams von Dingden oder 
Wertherbruch in die Pedale treten. Denn auch dort 
treten Familien, Gruppen oder Einzelkämpfer 
unter ihrem Ortsnamen an. Eine nette Geste, die 
nebenbei zur Dorfidentität beiträgt.     MD 
Foto: Stadt Hamminkeln 

 

 
  

   

Praxis für Physiotherapie und Fitness 
Ein Weg zu Ihrer Gesundheit 

 
 
 
 
 
       

 
 

 
 
 
 
 
 

Bahnhofstraße 30  • 46459 Rees-Haldern • 02850/90 18 322   •   www.physiotherapie-haldern.de 

Unsere Leistungen: 
• Krankengymnastik • Sportphysiotherapie  • Manuelle Lymphdrainage   
• Klassische Massage • Heißluft • Fangopackung • Hausbesuche  
 

• Ohrakupunktmassage • Cranio-Sacral-Therapie • Faszientherapie  
• Wirbelsäulen- u. Gelenkpflege • Narbenbehandlung • Tapen  
  

• Hot-Stone-Massage • Finnische Salz-Massage • Honigmassage  
• Kräuterstempel-Massage • Schröpf-Massage • Teil/Voll-Massage 
 

• Rückenschule • Faszientraining • Slingtraining • Entspannung  
• Gruppentraining • Einzeltraining  

Ilona Braam-Geerts 
    Heilpraktikerin  (Physiotherapie) 
                 Physiotherapeutin  
      Sport- und Gymnastiklehrerin 
           Sportphysiotherapeutin  
        Lymph- u. Ödemtherapeutin 
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Neubau Grundschule Mehrhoog

Ende Februar/Anfang März kommenden Jahres 
sollen die ersten Arbeiten für den Neubau starten. 
Die Grundschule Mehrhoog wird eine der mo-
dernsten Schulen des Kreises Wesel und ist 
räumlich, pädagogisch und energetisch zukunfts-
weisend konzipiert. 

Der barrierefreie Neubau mit ca. 3100 Quadrat-
meter Nutzfläche erhält äußerlich Klinkerriem-
chen im Erdgeschoss, eine Holzfassade im Ober-
geschoss und ein begrüntes Dach. Es wird der 
natürlichen Umgebung angepasst und hat den 
Charakter eines Baumhauses. Innen überzeugen 
helle Farben und hochwertige Bodenbeläge, 
Dachlichtbänder und große Fenster sorgen für 
genügend Licht. 

Im Erdgeschoss befinden sich Mehrzweckräume 
und Fachräume. Ein Highlight ist der große Ver-
anstaltungs-/Musikraum, der nach innen unter 
Einbeziehung des Foyers (mobile Wand) in ver-
schiedene Größen einzuteilen ist und nach au-
ßen mit einem großen Glas-Schwingtor geöffnet 
und erweitert werden kann. Die Schulleitung, 
Lehrerzimmer, sowie Verwaltungs- und Technik-
räume liegen auch im EG. Im Obergeschoss be-
finden sich die zwölf Klassenräume. Zusätzlich 
stehen für die flexible Unterrichtsgestaltung vier 
Differenzierungsräume zur Verfügung. Vier 
„Marktplätze“ in offener Raumstruktur sind die 
Mittelpunkte für eigenständiges Lernen oder un-
terrichten in einer offenen Fläche, sowie für Auf-
führungen, Präsentationen und Veranstaltungen. 

Das Raumkonzept zeigt, dass es sich nicht um 
eine typische Flurschule handelt, sondern um 
eine sogenannte „Cluster-Schule“ mit offenen 
Aufenthaltsbereichen, die als zusätzliche Räume 
genutzt werden können. 

Dies entspricht den Ansprüchen heutiger Päda-
gogik, die den Fokus auf Individualisierung, 

Mitbestimmung, Förderung und Inklusion legt. 
Weg von der belehrenden Schule, hin zur lernen-
den und sich bewegenden Schule. 

Auch die stetig steigende Zahl der Kinder, die den 
offenen Ganztag besuchen, ist berücksichtigt 
worden, da beide Gebäude, die offene Ganztags-
schule und der Neubau, über das Foyer und die 
im Eingangsbereich darüber liegende Brücke mit-
einander verbunden sind (s. Bild oben). 

Zeit wird es für den Neubau, da die Grundschule, 
die stetig wächst, seit zwei Jahren dreizügige Ein-
gangsklassen hat und aus diesem Grund zwei 
Klassen bereits in Containern (Foto) unterrichtet 
werden müssen. 

Hannah Komnick 
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Erntedankfest in Mehrhoog
Am Samstag, dem 03.10.2020 fand das alljährli-
che Erntedankfest in Mehrhoog auf der Wiese 
vor der katholischen Kirche statt - nur ganz an-
ders als sonst: In kleinster Runde wurde mit 
größtmöglichem Abstand zueinander der Ern-
tekranz aufgehängt. 

Ein wenig trist und sehr still war es ohne das be-
währte Rahmenprogramm aus Rednern, Kinder-
gartenkindern, ohne Musik vom Posaunenchor 
oder Männerchor, ohne die Landfrauen mit ih-
rem selbstgebackenen Brot. Auch die gemein-
same Suppe im Anschluss im Edith-Stein-Heim 
gab es in diesem Jahr nicht. 
„Vieles muss ausfallen, aber manches kann 
eben trotzdem getan werden“, so der Präsident 
des BSV, Dirk Bolland. Deshalb trafen sich ei-
nige wenige Verantwortliche, um wenigstens 
ein kleines Zeichen zu setzen. 
„Vielleicht ist uns in diesem Jahr umso bewuss-
ter, wofür wir - neben der Ernte - dankbar sein 
können“, so ein Teilnehmer mit Blick auf die 
kleine Runde.  
Der Bürgerschützenverein wünscht allen Mehr-
hoogern: „Bleibt gesund, damit wir uns im 
nächsten Jahr gewohnt gesellig zusammenfin-
den können!“ 
Der schöne Erntekranz auf dem Kirchplatz 
zeugt von der Zuversicht, dass dies sicher 
irgendwann so sein wird.      M. Hein 
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Der Bürgerbus Mehrhoog fährt noch
Nachdem im März der Bürgerbus komplett vom 
Netz genommen wurde, haben wir uns ent-
schlossen, alles dafür zu tun, dass so etwas 
möglichst nicht noch mal passieren kann. Es 
wurden mehr als 1000 Euro investiert, um die Si-
cherheit für Fahrgäste und Fahrer zu gewährleis-
ten. Seit dem 15. Juni fahren wir wieder regel-
mäßig von 9:59h bis 15:48h. 
Es gibt ein Hygienekonzept, eigens für den Bus 
entworfen. Jeder Fahrgast sollte vor dem Ein-
steigen einen Mund–Nasenschutz  tragen  und 
beim Einsteigen die Hände desinfizieren. Der 
Fahrer ist durch zwei Glasscheiben vor den Ae-
rosolen der Fahrgäste geschützt. Im Bus läuft 
ständig der Deckenlüfter, so dass die Luft im Bus 
immer ausgetauscht wird. Jeder Fahrer ist ange-
halten, beim Fahrerwechsel alle Haltestangen, 
Lenkrad und Schaltung zu desinfizieren. 
Trotz alledem haben wir im Moment nur 15 Fah-
rer, die den Bus fahren möchten. Es mangelt da-
bei nicht an der Lust, den Bus zu fahren; die eh-
renamtlichen Bürgerbusfahrer zählen größten-
teils zur Risikogruppe. 
Alles schaffen wir nicht, aber in der wichtigsten 
Zeit fährt der Bus von Mehrhoog über Hammin-
keln nach Mehr Ortsmitte und wieder zurück 
nach Mehrhoog. Das ganze natürlich in unserem 
bewährten Stundentakt, der immer noch sehr gut 
angenommen wird. 

Wir fahren von 9:59h ab Bahnhof Mehrhoog Pol-
lmann in Richtung Hamminkeln und dann im 
Stundentakt bis 15:48h. Somit ist sichergestellt, 
dass ältere Menschen mal zum Arzt oder zum 
Einkaufen können und auch unsere Kinder aus 
der Schule kommen sicher nach Hause. Sobald 
die Zahlen der infizierten Corona-Kranken wie-
der fällt und wieder mehr Fahrer*innen sich dem 
Risiko aussetzen wollen den Bus zu fahren, wer-
den wir weitere Fahrzeiten abdecken. Die Fahr-
gastzahlen beweisen, wir haben alles richtigge-
macht. 
Zum Schluss möchte ich mich jetzt noch im Na-
men aller Fahrgäste bei den Fahrern bedanken, 
dass der Bus weiterhin fährt, denn so mancher 
Mehrhooger wüsste gar nicht, wie er zum Ein-
kaufen oder zum Arzt kommt. 
Bürger fahren für Bürger!  Peter Timm

 

Corona blockiert den Einsatz der 
Ehrenamtler von MehrhoogHilft 

Corona hat Teile von MehrhoogHilft jetzt zum 
zweiten Mal blockiert. Im März mussten einige 
Aktivitäten ausfallen. Nach der Lockerung der 
Corona-Einschränkungen konnten alle Gruppen 
wieder starten. Dabei wurden alle Hygienevor-
gaben wie Abstand und Mund-Nasenschutz-
masken eingehalten. Im Oktober kam es wieder 
zu Ausfällen. Der Fahrradkeller, der von Ehren-
amtlern aus Risikogruppen betrieben wird, 
musste erst einmal wieder schließen. 
Wegen erhöhter Corona-Fallzahlen und der er-
schwerten Distanzhaltung steht der Fahrradkel-
ler nur noch in Absprache für Notfälle zur Verfü-
gung. Hierzu ist eine Anmeldungsmail an: 
begleitung@mehrhooghilft.de erforderlich. 
Nachdem am 2. November auch die Begeg-
nungsstätte erneut schließen musste, konnten 
auch das Nähcafé, das Klöncafé und die Es-
sensgruppe „Gemeinsam statt einsam“ ihre ge-
meinschaftlichen Treffen erst einmal absagen. 
Alle Gruppen hoffen darauf, dass sich dies im 
kommenden Jahr grundsätzlich verbessert. 
Der  GuGeLaden , der  aus  der  Kleiderkammer 

 
entstand, musste bereits im März schließen. 
Mittlerweile kann diese Einrichtung von Mehr-
hoogHilft jedoch weitermachen. Aber auch in 
dieser Einrichtung gibt es Maßnahmen zum 
Corona-Infektionsschutz. Neben der Verpflich-
tung zum Tragen des Mund- und Nasenschutzes 
und der Desinfektion der Hände beim Eintritt in 
den Laden, gilt auch hier eine geringere gemein-
same Nutzung des Ladenlokals. So dürfen nur 
drei Ehrenamtler und drei Kunden gleichzeitig im 
Laden sein.       hjk 

Satelliten-Antennen · TV-Video-HIFI
Elektroanlagen · Elektroheizungen Hausgeräte

Service · Elektro- Klein- und Großgeräte
Beleuchtungskörper · Geschenkartikel

46499 Hamminkeln-Mehrhoog
Bahnhofstraße 61

Telefon (0 28 57) 22 17 · Telefax 73 39
Mobil (01 71) 3 33 09 33

mailto:begleitung@mehrhooghilft.de
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  Vorher        Nachher 

Nein, nicht Original und 
Fälschung und suchen 
Sie die Fehler. 
In unserer Aprilausgabe 
101 im vergangenen Jahr 
hatten wir den Zustand 
vieler Wirtschaftswege 
beklagt und explizit den 
Stallmannsweg aufge-
zeigt. Endlich, vor rund 
zwei Monaten tat sich 
dann doch etwas und die 
Sperrung hat auch gar 
nicht so lange gedauert, 
bis eine frisch asphaltierte 
Straße mit festgewalzten 
Banketten wieder befahr-
bar war. Auch die Boden-
welle über dem Wasser-

durchlass auf Höhe der Einfahrt zum Simmeshof ist verschwunden. Die Geschwindigkeitsbegrenzung auf 
20 km/h konnte damit entfallen. Die Anlieger und Nutzer des Stallmannsweges finden es prima und sind 
zufrieden. Bleibt zu hoffen, dass die Qualität der Fahrbahn nicht zum Rasen verführt, hier sind zu viele 
Radfahrer und Fußgänger unterwegs. 

Sanierungsarbeiten an der Brücke "Am Wasserwerk" 
Die Sanierungsarbeiten an der Brücke über die Klevsche Landwehr wurden inzwischen abgeschlossen. 
So konnten die Radfahrer zum Stadtradeln wieder bequemer ohne Umwege Loikum erreichen. Die 
Sanierungsarbeiten bestanden aus einer kompletten Betonsanierung sowie Abdichtung des Bauwerks. 
Darüber hinaus wurde das Geländer erneuert und die Fahrbahndecke ertüchtigt. Mit den durchgeführten 
Maßnahmen wurde die Dauerhaftigkeit des Bauwerks sichergestellt. Die Brücke ist nach der erfolgten 
Abnahme seit Oktober wieder für den Verkehr freigegeben. 
Die Stadtverwaltung bedankt sich für das Verständnis der Anlieger während der Bauphase. 
Alte Poststraße  
Manche fragen sich jedoch, warum es mit der für April angekündigten Sanierung der Alten Poststraße 
noch nichts wurde. Der Sandhase fragte nach. Es gibt mehrere Verzögerungsgründe. Die Klärung der 
Einordnung als Wirtschaftsweg oder Anliegerstraße in Verbindung mit der unterschiedlichen Finanzierung, 
sowie die Platzierung in der Dringlichkeit. Der künftige Wirtschaftswegeverband Hamminkeln wird die 
Sanierungsmaßnahme der Alten Poststraße voraussichtlich im kommenden Jahr durchführen. 
Der Wittenhorster Weg, ein Abschnitt im markierten Radwegenetz zum Punkt 7 durch Mehrhoog, ist auch 
ein Sanierungskandidat, aber an dieser Stelle ist es besonders kritisch. 

Dieses Foto von der Einmündung 
zur Mehrhooger Straße wurde in 
diesem Jahr aufgenommen und 
man kann es nach jedem mittleren 
Regen wiederholen. 
Zu Fuß braucht es schon wasser- 
dichtes Schuhwerk (Stiefel), denn 
die Riesenpfütze bedeckt die 
gesamte Wegbreite. Es sammelt 
sich halt an dieser Stelle. 
Vielleicht kann die Verwaltung auch 
hier Abhilfe schaffen. 



Nr. 106 / Dezember 2020 Der Sandhase 19 

Sudoku 



Druckerei Busch GmbH
Raiffeisenring 31 K D-46395 Bocholt

Telefon +49 (0) 28 71 / 24 61-0 
www.druckerei-busch.de K F /DruckereiBusch

G U T E R  S E R V I C E  A U S  E I N E R  H A N D !
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